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Bekanntmachung 
 

der Stadt Sankt Augustin 
 
Wahlbekanntmachung für die Landtagswahl am Sonntag, dem 14. Mai 2017 
 
1. Am 14. Mai 2017 findet die Wahl zum 17. Landtag Nordrhein-Westfalen statt.  

Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
 
2. Die Stadt Sankt Augustin gehört zum Wahlkreis 26 „Rhein-Sieg-Kreis II“ und ist 

in 31 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.  
 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 
10.04.2017 bis 23.04.2017 zugestellt werden, sind der Stimmbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in 

dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben die 
Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.  

 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
Bei der Landtagswahl wird mit amtlichen Stimmzetteln gewählt. Jeder Wähler 
erhält beim Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel. 
 
Jeder Wähler erhält eine Erststimme und eine Zweitstimme, die er geheim 
abgibt. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer  
 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der 

zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, und rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

 
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 

Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils 
die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links 
von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.  

 
Der Wähler gibt  
 
seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und 
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seine Zweitstimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 

 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. Der Wähler wirft den gefalteten Stimmzettel dann in die Wahlurne 
ein. 
 

In dem Wahlbezirk 200 - Wahllokal Ehem. Grundschule, Freie Buschstraße in 
Niederpleis - wird auf der Grundlage des Wahlstatistikgesetzes nach 
Altersgruppen und Geschlecht getrennt gewählt. Dieses Verfahren dient 
ausschließlich für Zwecke der repräsentativen Wahlstatistik, das Wahlgeheimnis 
wird gewahrt. In dem betreffenden Wahlbezirk hängen zusätzliche Hinweise zur 
repräsentativen Wahlstatistik aus.  
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.  

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem 

der Wahlschein ausgestellt ist, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises 
oder 

 
b) durch Briefwahl teilnehmen.  

 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen 
amtlichen Stimmzettel, amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er 
dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.  
 
Der Wahlbrief braucht vom Briefwähler nicht frei gemacht zu werden, wenn er im 
amtlichen Wahlbriefumschlag innerhalb der Bundesrepublik Deutschland der 
Deutschen Post AG übergeben wird.  
 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Für die Stadt Sankt Augustin werden 11 Briefwahlvorstände gebildet. Die 
Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 14.05.2017 
um 15:30 Uhr im Rathaus der Stadt Sankt Augustin, großer Ratssaal, Markt 1, 
53757 Sankt Augustin, zusammen. Die Ermittlung und Feststellung des 
Briefwahlergebnisses sind öffentlich. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 

ausüben. 
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Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Vorstehende Wahlbekanntmachung der Stadt Sankt Augustin wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) beim Zustandekommen dieser Wahlbekanntmachung nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Wahlbekanntmachung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden, 
c) der Bürgermeister hat die Wahlbekanntmachung vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
Sankt Augustin, den 10.04.2017 gez. Klaus Schumacher, Bürgermeister 
 
 
 


